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fDer Berichts über den Stand und die Verwal
tung der Stadt Halle für 1883/84 läßt sich über das
Gemeindegebiet wie folgt aus Nachdem bereits in den
Jahren 1878 und 1879 zwischen der Königlichen Regierung
zu Merseburg und uns Verhandlungen gepflogen worden
waren welche auf eine etwaige Inkorporation der Gemeinde
Giebichenstein in den kommunalen Verband der Stadt Halle
abzielten hat der Herr Regierungs Präsident neuerlich die
Aufmerksamkeit der städtischen Behörden aus diese hoch
wichtige Frage hingelenkt und dieselben zu einer Aeußerung
darüber aufgefordert ob sie bereit sein würden an deren
Lösung im Ginne der Vereinigung beider Gemeinden heran
zutreten Der Herr Regierungs Präsident hat dabei die
baldchunlichste Jnkommunalisirung dringend befürwortet und
wir vermochten uns dem Gewichte der Gründe welche für
die Einverleibung sprechen und welche ebensowohl auf poli
zeilichem wie sanitärem Gebiete zu suchen find und auch
auf die rationelle bauliche Weiterentwicklung der Stadt
unabweisbar zu nehmende Rücksichten wesentliche Nachwir
kung erhalten nicht zu verschließen Trotz der erheblichen
pekuniären Opfer welche die Jnkommunalisirung bei der
geringen finanziellen Leistungsfähigkeit der Gemeinde Gie
bichenstein unserer Stadt unleugbar auferlegen wird haben
wir uns daher im Prinzipe für die Nothwendigkeit und
Dringlichkeit der Einverleibung ausgesprochen und der Stadt

verordneten Versammlung unterm 31 August v I mittelst
ausführlicher Denkschrift den Antrag unterbreitet daß sie
dem bezüglichen Votum beitreten möge Seitens der Ver
sammlung ist hiernachst die Angelegenheit zur Vorberathung
an eine Kommission überwiesen deren Verhandlungen zum
Abschlüsse noch nicht gediehen sind Der gegenwärtige
Flächeninhalt des Stadtkreises beträgt 2431 Hektar und
hat eine Veränderung seit unserer letzten Bericht Erstattung

nicht erfahren Die Bevölkerung ergab im November
1883 77133 Einwohner darunter 602 Militärpersonen
dagegen wurden im November 1882 74 816 Einwohner
gezählt die Bevölkerungszunahme betrug mithin 2317 Ein
wohner Von der letzten allgemeinen Volkszählung am
1 Dezember 1880 wo die ortsanwesende Bevölkerung un
seres Stadtbezirks auf 71484 festgestellt worden war bis
zum November 1883 hat die Einwohnerzahl also um 5649
zugenommen Geboren wurden im Jahre 1883 2887
gegen das Vorjahr 2807 mithin 1883 mehr 80 und zwar
92 männlichen Geschlechts mehr und dagegen 12 weiblichen
Geschlechts weniger Ehen wurden 1883 geschlossen 708
gegen das Vorjahr mehr 58 Gestorben sind nach den
standesamtlichen Meldungen 2033 Personen gegen das
Vorjahr mehr 63 Bezüglich der Vermehrung der Be
völkerung wird angeführt daß der Zugang im Jahre 1883
2060 Personen dagegen im Jahre 1882 nur 1884 Per
sonen betragen hat Auch der Verkehr im Einwohner
Meldeamte war im Jahre 1883 ein stetig steigender Ein
schließlich des Wohnungswechsels fanden 31903 Au und
28 279 Abmeldungen statt während im Vorjahr nur 31521
An und 27 867 Abmeldungen zu expediren waren

Innere Mission Schluß Z Nach dem gestern
Vormittag 8 Uhr in der Neumarktskirche abgehaltenen Fest
gottesdienst bei welchem Herr Superintendent Klitschke die
Predigt hielt wurde um 10 Uhr wieder im Neumarktschieß
graben die gestrige Versammlung durch den Gesang des Lie
des Herr Jesu Christ dich zu uns wend eröffnet Das
Gebet sprach Herr Professor I r Hering den Vorsitz führte
Herr Pastor Hesekiel aus Sudenburg Zuerst machte der
selbe einige geschäftliche Mittheilungen und erstattete sodann
den Bericht über die Arbeit des Provinzial Ausschusses in
welchem die erzielten Erfolge auf allen Gebieten der inneren
Mission des Näheren dargelegt wurden Nunmehr hielt Herr
Pastor v Bodelschwingh aus Bielefeld seinen Vortrag
über das Thema Das Herbergswesen in Beziehung auf
die Natural Verpflegungsstationen Die den Ausführungen
zu Grunde liegenden Thesen waren Tags vorher in Berlin
wo derselbe Redner gesprochen hatte einstimmig angenommen
worden Unter Anderem erklärte Redner es entschieden für
einen Irrthum wenn die Herbergen zur Heimath als der
Gegensatz zu Natural Verpflegungsstationen hingestellt wür
den Denn die ersteren seien eben nicht blos kirchliche die
andern nicht blos kommunale Einrichtungen Auch dieser
Redner eiferte gegen den Branntweingenuß und beklagte es
daß den Stationswirthen nur um dieselben vor Schaden zu
bewahren die Schnapskonzession gewährt werden muß In
diesen Kneipen würden nun die Jünglinge auch wider Willen
verderben und es ergebe sich daraus daß man auf möglichste
Ausbreitung von Herbergen zur Heimath bedacht sein müsse
Diese dürften natürlich nicht blos für mittellose Wanderer
sondern auch für zahlungsfähige Reisende eingerichtet sein
Bei guter Verwaltung ernähre sich eine solche Herberge selbst
Anzustreben ist daß die Innungen und Handwerksmeister
ihre Gesellen den Herbergen zur Heimath zuweisen sollen
Besonders sei zu fordern daß mittellose Leute ihren Unter
halt abverdienen indem ihnen Arbeit zugewiesen werde Un
bedingt nöthig sei eine einheitliche Organisation dieser Her

bergen namentlich in Bezug auf die Sonntagsfeier Schließ
lich forderte Redner den Provinzialverein für innere Mission
auf diesen Zweig der christlichen Liebesthätigkeit recht kräftig
zu unterstützen Nachdem dem Redner für seinen Vortrag
vom Vorsitzenden der Dank der Versammlung ausgesprochen
war fand die Diskussion statt an welcher sich u A Herr
Pastor Kobelt Neinstedt Regierungspräsident v Die st be
theiligten Nachdem Schluß der Versammlung fand in dem
selben Lokale ein gemeinsames Mittagessen statt

sDie Lehrer der städt Elementarschulen
traten gestern Nachmittag im Saale der alten Volksschule
zu der im Herbste üblichen Generalkonferenz zusammen Den
Vorsitz führte Herr Superint Dr Förster welcher die Ver
sammlung mit einer Ansprache begrüßte in der er nament

lich auf die Aufgabe der Schule hinwies nach dem Idealen
zu streben und eine Pflegestätte für alles Gute Edle und
Schöne zu sein Hierauf wurden zwei neu eingetretene Lehrer
die Herren Schmeil und Messerschmidt verpflichtet und dann
der günstig lautende Bericht über die vom Herrn Regierungs
rath vor den Ferien in den Volksschulen vorgenommene Re
vision verlesen Zuletzt wurde noch ein Reskript der königl
Regierung bekannt gegeben in welchem diese darauf aufmerk

sam macht daß die Lehrer zur Ausübung der Jagd beson
dere Erlaubniß von der königl Regierung einzuholen haben
Sodann hielt Herr Lehrer Hermann einen Vortrag über das
Thema Haben Spott und Ironie eine Berechtigung als
Erziehungsmittel Im Bejahungsfalle Unter welchen Be
dingungen sind dieselben in den Volksschulen anzuwenden
In dem sehr ausführlich gehaltenen Vortrag wurde die Frage
im bejahenden Sinne beantwortet und gesagt daß Spott
und Ironie sich als sehr heilsame Mittel gegen mancherlei
Thorheiten Putzsucht Eitelkeit Hoffahrt zc erweisen Die
Versammlung erklärte sich im allgemeinen mit der Auffassung
des Vortragenden einverstanden und hielt nun Herr Lehrer
Schmeil seinen Vortrag über Methode des naturgeschichtlichen
Unterrichts Umfang und Vertheilung des naturgeschichtlichen
Stoffes Der Herr Vortragende will bei dem naturgeschicht
lichen Unterrichte die Scheller sche Methode angewendet und die
Kinder dadurch zu Naturfreunden erzogen wissen Auch soll
eine Pflanze nicht allein als solche betrachtet sondern zugleich
auch die Thiere welche an ihr und durch sie leben der Bo
den auf dem sie steht c in die Betrachtung hineingezogen
werden so daß gewissermaßen ein Landschaftsbild gegeben
wird So soll z B bei dem Wasser Folgendes in Betracht
kommen Stillstehendes und fließendes Wasser die Teichlinse
das Froschkraut die Stechmücke die Mühlen die Schifffahrt
das Gerölle im Bett der Sand am Ufer der Barsch der
Aal die Ente der Eisvogel der Schwan zc Fleißige Ex
kursionen und Verlegen des Unterrichts in das Freie sind
nothwendige Erfordernisse und müssen die Beobachtungsgabe
der Kinder schärfen auch soll das Beobachtete sofort nieder
geschrieben werden Die darauf folgende allgemeine Debatte
mußte wegen der vorgerückten Zeit abgebrochen werden

fGartenbau Verein In der am Dienstag
unter Vorsitz des Herrn Prof Dr Taschenberg statt
gefundenen Monatsversammlung des Gartenbau Vereins
sprach Herr Obergärtner St raus über dankbar tragende
Obstsorten Redner sprach über das Pflanzen der Bäume
und zog im Allgemeinen die Herbstpflanzung der Frühjahrs
pflanzung vor nur bei nassem kaltem Boden sei Frühjahrs
pflanzung vorzuziehen Im Frühjahr wird dann der Pflänz
ling auf 5 6 Augen zurückgeschnitten alljährlich im
Februar werden die Bäume regelmäßig ausgeputzt und
wenn nöthig noch geschnitten Es ist anzurathen junge
schwach wachsende Bäume in den ersten Jahren nicht tragen
zu lassen Redner führte dann die ausgestellten prachtvol
len Apfel und Birnensorten nach einander an und erklärte
zugleich deren Reifezeit Wuchs und Eigenschaften ob die
selben sich zu Hochstamm Pyramide oder Cordon eignen
Sehr dienlich ist den jungen und alten Bäumen das An
streichen derselben mit Kalk Das im Lause der sich an
schließenden Debatte erwähnte Mittel gegen Hasenfraß
das Bestreichen der Bäume mit Speck oder anderen fettigen
Substanzen auch Theer ist bei den jungen Bäumen total
zu verwerfen weil es die Saftcirkulation stört wenigstens
so lange die Rinde jung und lebensfähig ist Herr Sie
mens empfiehlt Kalk gemischt mit Kuhduug als Anstrich
Herr Braeter referirte aus der Hamburger Garten
Zeitung über eine Riesen Orchidee die das Orchideen
Jmport Geschäst von F Sander in St Albans England
aus Eosta Rica eingeführt hat Diese Pflanze V rtüsAg
Skillllsri mißt 6 Fuß im Durchmesser hat circa 2000
Schcinknollen und wiegt 10 Centner Ihr Werth ist auf
2100 angegeben es ist dies die größte bis jetzt einge
führte Orchidee Herr Spindler referirte über einen
Aufsatz in welchem Fenilwasser zur Vertilgung von Unge
ziefer an Bäumen empfohlen wurde Es wird allgemein
bezweifelt daß das Mittel den Pflanzen unschädlich fei da
dasselbe aus Abfallwässern von den Pflanzen schädlichen
Erzeugnissen bestehe Zur Vertilgung von Raupen wird
empfohlen das Bespritzen mit verdünntem Kalk Das aus
gestellte aus circa 100 Sorten bestehende Obstsortiment
wurde mit dem ersten Preise prämiirt Als Preisrichter
sungirten die Herren Ulrich Spindler Böttcher
Schurich und Günther

sMeteorfall Gestern Abend 7 Uhr 47 Min
fiel so wird uns von einem Freunde unseres Blattes berich
tet ein sehr hell glänzendes Meteor in fast genau südlicher
Bahn Sichtbar wurde dasselbe in circa 45 Höhe und ver
schwand in circa 12 Höhe Eigenthümlich war die Erschei
nung daß das Meteor inmitten seiner Flugbahn einen Mo
ment still zu stehen schien so daß der leuchtende Streifen an
dieser Stelle eine knotenartige Erweiterung erhielt Vielleicht
ist diese Erweiterung auf ein Zerplatzen des Meteors zurück
zuführen einzelne Theile waren jedoch nicht zu erkennen
Ein Knall oder anderes Geräusch war nicht vernehmbar

Diebstahl Aus dem Taubenhause des land
wirthschaftlichen Instituts wurden wahrscheinlich in vergange
ner Nacht mittelst Einbruchs 11 Stück sogenannte Felsen
tauben gestohlen sie sind sämmtlich unter den Flügeln mit
Nrn gezeichnet Mit schnödem Undank belohnte der Kell
ner Otto Weiß die ihm von dem Kellner F Hierselbst ge
währte Gastfreundschaft Nachdem nämlich F dem W meh
rere Tage Unterkommen gewährt hatte verschwand Freund
W plötzlich spurlos nachdem er jedoch zuvor den Inhalt des
F schen Kleiderschrankes erleichtert hatte so daß dem F da
durch ein Schaden von ca 80 erwächst Von dem
Arbeiter Georg Lippold wurde kürzlich eine größere Partie
Zimmer Handwerkszeug zum Verkauf gebracht das wie sich
herausstellte theilweis aus einem Neubau in der Ulestraße
theilweis aus solchem in der Forsterstraße gestohlen war Ein
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Theil davon konnte den Bestohlenen wieder zugestellt werden
1 Doppelhobel 1 Stechbeutel 1 Keule und 1 Stoßaxt wer
den jedoch noch vergeblich gesucht

Verunglückt Der Arbeiter Starke von hier
fiel am 18 d M Abends 8 Uhr auf dem Perron des hie
sigen Bahnhofes plötzlich um anscheinend von einem Schlag
anfall betroffen und wurde nach der königl Klinik geschafft
Hier stellte es sich bei der ärztlichen Untersuchung heraus
daß er einen Schädelbruch erlitten an welchem er Tags
darauf verstarb Wie er selbst noch angegeben hat er den
selben schon am 11 Oktober Abends erlitten und zwar sei
er von der Treppe seiner Wohnung in der Zenkergasse her
untergefallen

Der Brauereigehülfe B von hier hatte im
Sommer d I in Giebichenstein im Grundstücke des Herrn
Oekonom Banse ein Vogelnest Hänflinge ausgenommen
Das königl Schöffengericht II bestrafte den Uebertreter dafür
mit 4 Geldbuße event 1 Tag Haft Der Bäcker
geselle Hermann He llwig aus Zwintschöna hatte am 5 Juli
d I den Hund des Bäckermeisters Hahndorf hier mit dem
Fuße in unmenschlicher Weise traktirt sich also dadurch einer
Thierquälerei schuldig gemacht Das Schöffengericht verur
theilte ihn deswegen zu 20 Geldbuße event 4 Tagen Haft

sRekognition eines Leichnams Heute fand
von Seiten des Gerichts eine Besichtigung der am Sonntag
in Trotha am Wehre angeschwommenen männlichen Leiche
statt wobei festgestellt worden ist daß Spuren äußerer Ge
walt an der Leiche nicht wahrzunehmen sind Dieselbe ist
übrigens als die des Kaufmannslehrling Nöll aus Eisleben
welcher beim Kaufmann Winter in Halle in der Lehre ge
standen rekognoszirt worden

Wir werden seitens der Expedition der Saalezeitung
auf Grund des Preßgesetzes 11 ersucht Folgendes in
unserem Blatte bekannt zu geben

Nr 248 des Halleschen Tageblatt enthält ein Ein
gesandt in welchem behauptet wird daß einem im Jn
seratentheile derselben Nummer enthaltenen die Candidatur

Taeglichsbeck befürwortenden offenen Briefe von der
Saale Zeitung die Aufnahme verweigert worden fei

Diese Behauptung ist unwahr Der in Rede stehende
uns zur Ausnahme im Jnseratentheil von Herrn Fritz sch
in Firma Fritzsch Schmidt ck Co überbrachte offene Briif
ist am Schalter unserer Expedition allerdings angenommen
nach genauer Prüfung des Inhalts aber dem Herrn
Einsender mit der Bemerkung zurückgesandt worden daß
das Inserat wegen der darin vorkommenden beleidigenden
Ausfälle in der vorliegenden Fassung nicht aufgenommen
werde, könnte In einer mündlichen Unterredung rmt
Herrn Fritzsch sind die beleidigenden zwei Stellen bezeichnet
und ihm gleichzeitig bedeutet worden daß nach Besei
tigung derselben dem Abdrucke im Jnseraten
theile unserer Zeitung nichts entgegen stehe
Herr Fritzsch entfernte sich darauf mit den Worten Wir
wollen sehen wie dies zu mildern ist hat sich aber dann
bei uns nicht wieder sehen lassen

Die Expedition der Saale Zeitung

Standesamt Halle Meldung vom 21 Oktober
Aufgeboten

Der Maler Leberecht Schönleben Halle und Pauline
Auguste Borchardt Alt Podelzig Der Schuhmacher
Friedrich Wilhelm Reinhardt und Anna Helene Erdmuthe
Kayser Weißenfels

Geboren
Dem Maurer Wilhelm Kramer Gommergasse 9 eine T

Bertha Elsbeth Dem Schlosser Friedrich Rosch Blücher
straße 9 eine T Auguste Minna Dem Müller Gustav
Weise Henriettenstraße 30 eine T Bertha Aurelie
Dem Zimmermann Karl Reichmann Kuhgasse 7 ein S
Friedrich Karl Dem Maurer Adelbert Schäfer Bäcker
gasse 4 eine T Margarethe Martha Eine unehel T
am Bahnhof 6 Dem Handarbeiter Friedrich Ullrich
Fleischergasse 39 ein S Karl Louis Waldemar Dem
Schnürleibfabrikant Karl Langenhahn Graseweg 13 ein S
Hans

Gestorben
Der Optiker Paul Anspach 16 I 7 M 16 T Klaus

thorvorstadt 16 Des Arbeiter Karl Böckh S Richard
1 I 7 M 23 T Fleischergasse 40 Des Kaufmann
Louis Ehrenberg Ehefrau Hanna Luise geb Rathmann
45 I 11 M 2 T W örmltzerstraße 39 Des Ma
schinenwärter Alfred Enghardt T Marie 2 I IM 17 T
Gerbergasse 4 Des Fleischer Emil Keyser S Emil 3 M
16 T Steg 9

Schwurgericht Sitzung vom 21 Oktober
Gerichtshof Vorsitzender Hartnrann Landgerichtsrath Bei

sitzer Psitzner Holtze Landgerichtsräthe Gerichtsschreiber
Suchsland Referendar taatsanwaltschaft M e n f ch i n g Gerichts
Assessor Vertheidigung Or Kähne Rechtsanwalt Dr Schmidt
Referendar

Als Geschworene wurden ansgeloost Buttenberg Guts
besitzer aus Höhnstedt Deißner Kaufmann aus Halle Henze
Gutsbesitzer aus Wölfen Kunze Gutsbesitzer aus Büfchdorf
Kurzhals Restaurateur aus Halle Klöpzig Rentier ans Lands
berg Klinkhardt Kaufmann aus Halle Pasch lau Guts
besitzer aus Cösseln Stoye Kaufmann aus Wettin Unbekannt
Optikus aus Halle Wilde Gntsbesttzser aus Rabatz Winkler
Ortsvorsteher ans Rieda

Der wegen Unfugs Hausfriedensbruchs Widerstands Miß
handlung und Diebstahls bestrafte am 25 Januar 1847 geborene
Bergmann Wilhelm Drofihn und der am 26 November 1860
geborene Bergmann Friedrich Jnpitz beide in Hettstedt waren des
Meineids beschuldigt Folgender Sachverhalt lag der Anklage zu
Grunde

Die verehelichte Drosihn machte anfangs September 1883
dem Gensdarm Stöbener die Anzeige daß die verehelichten Hirse
mann und Bösel am 6 desselben Monats vom Oeeonom König fchen
Grundstücke in Hettstedter Flur Rüben und Kartoffeln entwendet
hätten in Folge gegen Genannte Strafverfahren eingeleitet wnrde
Vor dem Schöffengericht in Hettstedt wurden am 22 November 188Z



die Angeklagten als Zeugen vernommen und sagten dieselben nach
Ableistung des Zeugeneids aus daß am 6 September an einem
Donnerstage die Angeschuldigten zwischen 7 und 8 Uhr Vormittags
von zu Hause weggegangen seien Mit seinem Kostgänger Jupitz sei
er Drosihn zwischen 3 und 9 Uhr in das Feld gegangen um
Hamster zu fangen Auf dem König schen Acker habe er die Ange
klagten gesehen die Körbe auf dem Acker stehend Die Frauen seien
bei ihrer Annäherung über den Acker weg nach ihren Körben ge
laufen und hätten aus der Schürze Kartoffeln in die Körbe fallen
lassen In etwa V Stunde gelange man vom Hause nach jenem
Acker Zwischen 12 und 1 Uhr Nachmittags wären sie aus dem
Felde zurückgekehrt nachdem sie zwischen 9 und 12 /2 Uhr noch in
einem Schachte gewesen vorher seien sie zur Stadt nicht znrückge
kehrt Jupitz gab besonders an daß er mit Drosihn etwa 120 Schritt
von den Frauen entfernt in einer Hohle versteckt gewesen ganz
deutlich gesehen habe wie jene Kartoffeln abgepattelt hätten Da
rauf feien dieselben nach Hirsemanns Acker gegangen und hätten
Kartoffeln in ihre Körbe geschüttet

Es hatte sich die Unwahrheit dieser Aussagen ermittelt Die
Bösel und Hirsemann haben zur angegebenen Zeit vom König fchen
Acker Kartoffeln nicht entwendet dieselben sind am fr Vormittag
zwar im Felde gewesen haben sich aber nur auf dem Hirsemanu schen
Acker ausgehalten und Kartoffeln Bohnen und Rüben eingesammelt
Ohne den König schen Acker zu betreten haben sie sich nach 9 Uhr
von dem Hirsemann schen Ackerstück wieder entfernt wie dies durch
mehrere Zeugen bestätigt wurde Die Zuverlässigkeit der Zeitangaben
insbesondere daß die Frauen um die von den Angeklagten ange
gebene Zeit nicht auf dem König fchen Acker gewesen sein können
ergab sich aus verschiedeneu Anhaltspunkten insbesondere wurde die
Bösel in einer chössengerichtssitznng am ö September 11 Uhr
Vormittags als Zeugin vernommen dieselbe ist auch dort von ande
ren Zeugen gesehen worden Die Bösel und Hirsemann sind nach
ihrer durch Zeugen unterstützten Angabe gegen 9 Uhr vom Felde
zurückgekommen sind zusammen nach der Stadt gegangen um Fleisch
zu holen haben sich dann umgezogen und sind jede für sich nach
dem Gericht gegangen Eine Zeugin hat die Hirsemann gegen 9 Uhr
srüh mit einem gefüllten Tragkorbe nach Hause kommen eine andere am

Vormittag jenes Tages gegen 10 Uhr die Bösel und Hirsemann
vom Fleischer kommen sehen c Ein Irrthum seitens der Ange
schuldigten in der Zeit war ausgeschlossen um so mehr als an
jenem Tage Einquartierung in Hettstedt war welcher Umstand bei
der örtlichen Bedeutung solchen Ereignisses sich dem Gedächtniß ein
prägen mußte und Drosihn am Nachmittag jenes Tages mit dem
Ehemann der Zeugin Dienemaun eine ihm zuerkannte mehrtägige
Gesängnißstrafe angetreten hatte Auffällig erschien das Verhalten
der Angeklagten bei einer im Februar d Js stattgehabten gericht
lichen Augenscheinnahme In betr Flur nach jener Gegend geführt
wo der Diebstahl von ihnen beobachtet sein soll haben Beide über
einstimmende Angaben über den Stand der Frauen gemacht doch sind
sie nach Wahrnehmung des Richters ängstlich und unsicher im Be
nehmen gewesen als wenn ein wohlüberlegter Plan dem Gedächt
niß nicht mehr recht klar wäre Die Entfernung vom Beobach
tungspunkte bis zum Standorte betrug nicht 120 Schritt wie An
geklagte behauptet hatten sondern etwa 300 Schritt Das feind
selige Verhältniß zwischen Drosihn und Dienemanns insbesondere
der Frauen gegen Hirtemann und Bösel war dem Gericht nicht un
bekannt Auf das Zeugniß der Hirfemann nnd einer Tochter Böfels
hin wurden Drosihn und Dienemann anfangs d Js wegen Dieb
stahls verurtheilt und sollen sie die Strafe im Laufe des Tages an
getreten haben an welchem Angeklagte fr Wahrnehmungen gemacht
haben wolleu Ersichtlich lagen Gehässigkeiten zu Grunde Der
Staatsanwalt beantragte auf Grund der Beweisverhandlung das
Schuldig wogegen die Geschworenen sich für das Nichtschuldig ent

schieden daher der Gerichtshof auf weiteren Antrag des Staats
anwalts auf Freisprechung erkannte Gegen 7 Uhr war die Sitzung
beendet und schloß hiermit die diesmalige Schwurgerichtsperiode

Strafkammer Sitzung vom 20 Oktober
Der Droschkenkutscher Johann Friedrich Hermann Mittler

aus Halle war der fahrlässigen Körperverletzung beschuldigt Anfangs
Juli verließ Mittler seinen Droschkenhalteplatz am Markt um einen
Eimer Wasser zu holen während er der Vorschrift zuwider seine
Droschke aufsichtslos stehen ließ Die Pferde wurden während seiner
Abwesenheit scheu gingen durch und überfuhren den des Weges
kommenden Bäckerlehrling Ruder so daß derselbe einen Oberschenkel
bruch erlitt Bestrafung mit ISl oder 1 Monat Gefängniß wurde
von der Staatsanwaltschaft beantragt während das Gericht auf
30 Geldstrafe ev 6 Tage Gefängniß erkannte

Der Arbeiter Friedrich Heine und Arbeiter Friedrich Otto
Henze von hier gestanden zu in der Nacht vom 12 zum 13 August
dem Eastellan Heinrich 30 Stück Cigarren 1 Kiste Cigarren 1 Psd
Chocolade 1 Hauptschlüssel gestohlen zu haben und zwar nachdem
Heine zunächst durch ein offenes Sonterrainsenster dessen am hiesigen
Paradeplatze belegenen Hauses in die Geschirrkammer eingestiegen
die Cigarren weggenommen dann durch ein offenes Fenster in einen
Nebenraum des Hanfes eingestiegen war das Schloß eines dort
stehenden Pultes erbrochen und aus demselben die Cigarrenkiste und
den Schlüssel an sich genommen mit w lchem er den Pultschrank
geöffnet und die Chocolade daraus entwendet hatte Henze hatte
den Diebstahl mitgeplant und inzwischen Wache aus der Straße
gehalten Das Gestohlene theilten sie sich nach Heines Rückkehr aus
dem Hause Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
je nur 1 Monat Gefängniß Das Gericht verurtheilte Heine zu
3 Monate Henze zu 1 Monat Gefängniß

Der Handelsmann Friedrich August Merker Spahnschneider
Paul Jacobi Schuhmacherlehrling Franz Krüger Spahnschneider
Max Bergmannnnd Strumpfwirker Ernst Berg mann sämmtlich
aus Delitzsch waren der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
Kinder unter 14 Jahrenn resp widernatürlicher Unzucht angeklagt
Merker wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust
verurtheilt Die Anderen wurden freigesprochen

Der Arbeiter Albert Da ene aus Halle hatte Ende Juni dem
Restaurateur Klopsleisch hier aus dem Taubenschlage 3 Tauben
nnd in der Nacht vom 6 zum 7 Juli dem Vogelhändler Reisel
Hierselbst 1 Wachtel 2 Lerchen 4 Staare 8 Kanarienvögel gestohlen
Im letzteren Falle war er mittels Leiter durch ein offen stehendes
Fenster in das betreffende Hans eingestiegen Geständniß lag vor
Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde Daene zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels wurde der wegen Unter
schlagung und gewerbsmäßigen Glückspiels vorbestrafte Kutscher Felix
Broda aus Bingwitz zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahr Ehren
verlnst vernrtheilt

Der Müller Wilhelm Alex aus Breslau des versuchten schweren
Diebstahls und der Sachbeschädigung angeklagt wurde zu 6 Monaten
Gesängnißstrafe verurtheilt

Der Schaubudenbesitzer Lang aus Dresden hatte auf hiesigem
Roßplatze eine mit Leinwand bekleidete Bude enthaltend das
amerikanische Wunderbett aufgestellt Lang welcher sein Geld c
darin mit aufbewahrt hatte nahm in der Nacht vom 9 zum 10 Sep
tember wahr daß Alex mittels Messers die die Bude umspannende
Leinwand durchschnitt Auf Längs Frage was jener mache entgegnete
derselbe daß er ein Bedürfniß verrichtet habe nud lief fort Poli
zeilich vernommen machte Alex den unglaubhaften Einwand daß er
sich die Schaustellung habe ansehen wollen denn in der Bude war
es finster Lang ist durch das Zerschneiden der Planen ein Verlust
von etwa 20 6 erwachsen

Der Kaufmann Otto Zink aus Halle wegen Diebstahls vor
bestraft war der Urkundenfälschung und des Betrugs beschuldigt
Derselbe machte anfangs September in der Schmidt schen Restauration
in hiesiger Klausstraße beim gefchäftsfllhrenden Kellner eine Zechschuld
von 2 Obwohl gänzlich mittellos fertigte er um sich weiteren
Credit zu verschaffen einen Wechsel über 250 an von ihm aus
gestellt und an ihn selbst addressirt versah er solchen mit dem Accept
seiner Schwester der verehel Gutsbesitzer Pallas in Nehausen und
legte deuselbeu Schwarz vor bemerkend daß erwähnte Schwester das
Accept geschrieben und er 2S0 auf den Wechsel zu erhalten habe
Der Kellner ließ sich täuschen und verabreichte dem täglich im Locale
verkehrenden Zinke Speisen und Getränke auf Credit Nach einiger
Zeit zeigte Zinke den zu den Acten gebrachten auch über 250
lautenden und gerade so ausgestellten Wechsel wie jener mit dem
Bemerken vor daß dieser Wechsel richtig sei der vorige sei verschrieben
gewesen Dieser Wechsel trug das Accept Louis Pallas Neehausen
Helmstedt und war von Zinke auch fälschlich augesertigt Als der
Betrag der creditirten Zeche 20 /6 erreicht hatte wurde Zinke an
Berichtigung derselben erinnert Er erklärte das Geld auf den
Wechsel holen zu wollen und behauptete unwahrer Weise daß er
vorher noch 15 Zinsen beim Banquier zu bezahlen habe Der
Kellner ließ sich hierdurch abermals täuschen und lieh Schwarz 15
Gemeinschaftlich gingen Beide zum Banquier St und dann zur
Reichsbankstelle woselbst sich herausstellte daß Zinkes Angaben erlogen
und die Accepte gefälscht waren Derselbe war geständig Die
Staatsanwaltschaft trug auf Bestrasung mit 1 Jahr 1 Monat Zucht
haus und 2 Jahr Ehrenverlust au das Gericht erkannte dahin
jedoch auf 5 Jahr Ehrenverlust

Der Schuhmacher Louis Grube aus Dieskau wurde am
4 September d I durch hiesiges Schöffengericht wegen Hausfriedens
bruchs zu 20 Geldstrafe ev 4 Tagen Gefängniß und wegen
Körperverletzung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt hatte aber Be
rufung eingelegt welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Telegraphische Nachrichten
Sigmar in gen 21 Oktober Bei dem Galadiner

brachte Se Majestät der Kaiser den Toast auf den Fürsten
und die Fürstin von Hohenzollern aus Der Fürst von
Hohenzollern dankte und toastete auf Se Majestät den
Kaiser und das kaiserliche Haus Nach Aufhebung der
Tafel machten die Allerhöchsten Herrschaften eine Rund
fahrt durch die glänzend erleuchteten Straßen der schönen
Stavt

Berlin 22 Oktober Der Reichskanzler Fürst
Bismarck ist am gestrigen Nachmittag in Berlin wieder
eingetroffen

Nischnh Nowgorod 21 Oktober Die kriegs
gerichtliche Verhandlung gegen 72 an den Ausschreitungen
gegen die Juden in Kunawino betheiligte Personen ist heute
beendet worden Bon den Angeklagten wurden 11 wegen
Todtschlags zu 12 20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt
wegen Raubes wurden 27 zu 1 3jährigem Zuchthaus
16 zu Gefängnißstrafen von 2 Wochen bis zu 3 Jahren
einer zur Deportation nach Sibirien und 6 zu längeren
Arreststrafen verurtheilt 11 Angeklagte wurden freige
sprochen

Bekanntmachung
Gegen die ergehenden Entscheidungen über die bei uns eingebrachten Rekla

mationen betreffend die Heranziehung zum Bürgerrechtsgelde und die Veranlagung zur
Gemeinde Einkommen und städtischen Grund und Miethssteuer ist der Rekurs
an die königliche Regierung in Merseburg nicht mehr zulässig vielmehr kann gegen diese
Entscheidungen gemäß H 18 Abs 2 des Gesetzes vom 1 August 1883 betreffend die Zu
ständigkeit der VerwaltungS und Verwaltungsgerichtsbehörden fortan nur die Klage im
Berwaltungs Streitversahren erhoben werden welche binnen zwei Wochen bei dem
Bezirks Ausschusse in Merseburg anzubringen ist

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 15 Oktober 1884 Der Magistrat
Wiesen Verpachtung

Die in der Passendorfer Flur beleg bisher
bei der Domaine Lettin mit genutzten fiskali
schen Wiesen von ca 20 Mrg 20 n R sollen
in drei Parzellen von jetzt ab auf 3 Jahre

Montag den 10 November er
Nachmittags 3 Uhr

im Hertz ber g fchen Gasthause in Passen
dors unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meistbietend ver
pachtet werden

Halle den 21 Oktober 1884
Königliche Domainen Reeeptnr

Das zu Halle a S Hedwigstratze 7
belegeue Wohnhaus mit Garten ist zu
verkaufe Näheres zu erfragen

Hedwigstr 7 1 Treppe

öai ometkl
mit voi 2ÜZIi zIi ÄUSAkkoeii
tön vollsiÄuäiA luMksrsn
Rökrsn Ms Lortsu
UsiM Lai oiiiktör emMkiilt

Gilt Eil EiltDie größte Auswahl in Leders n Filz
schuhen sowie alle Sorten Pantoffeln
zu bekannt billigen Preisen

Gottesackergasse 8

2 Gebett sehr feine Betten sosort billig
zu verkaufen gr Ulrichstr 5 Cigarrengeschäft

Zum Bohnen
von Parquetfichböden empfiehlt sich

A

gr Brauhausyafse SS I
Ein gut erhalt volltön Klavier z k ges

Off mit Preisang erb gr Wallstr 15 II

Von der Grnbe Delbriick
Dieskau liefert in Fuhren frei Haus
a Ctr 70

Gerstenstroh zu verkaufe

M Geist str 24
sind abzugeben Herre ustr aize 21

Helm sche MalBoilböils
geg Husten n Heiserkeit als vorzügl Mittel
d Güte u Wirkung rühml bekannt empfiehl

W Schube rt gr Steinstraße i

AiG MW2,5 M hoch und 1,14 in breit werden zu
kaufen gesucht Näheres Harz 48a

4 Mark Mo
natsgehalt per
sosort gesucht

MeldUMU V t t 4Tm,elöhuer2
Wnchererstr 40

Ein sofort gesuchtRannijchestr 2V
Recht arbeitsames Mädchen v L mit

gnten Zeugnissen sucht Stelle durch

Fran Leipzigers 11
Ein ordentl nicht zu junges

Mädchen als Answartnng znm
I November gesucht

gr Klansstr 7 I
MWMWMMWMHMF

t Köchin Stuben Haus u Viehmädchen
Laufburschen erhalten Stellen d Pauline
Flerkinger Leipzigerstraße 6

Ein Laden günstige Lage für
Papierhandlung zum I Januar 1885 zu ver
mischen Alte Promenade 16g E Fleischer

Karlstratze Nr 2 ist Stube Kammer
und Küche an ruhige kinderlose Leute zu
vermiethen und 1 Januar zu beziehen

4 Stuben 3 Kammern Zubeh u Gartenbe
nutzung 1 April 1885 zu beziehen

Eine freundliche geräumige Wohnung
ist sofort resp 1 November zu ver

Miethen FSMöbl St f 1 Herrn alt Markt 16,1
Frenndl Schläfst m K alt Markt 2 II
Eine Schläfst bill z verm Wettinerstr 4 p
Gesucht sof Wohnung von 100 200

Näheres erbeten unter Ii svv in der
Expedition dieses Blattes

Zimmer Gesuch
Ein junger Mann sucht pr sofort zu be

scheidenem Preise ein möblirtes Zimmer in
anständiger Familie Offerten unter Angabe
ob auch Pension gegeben wird nebst Preis
wellen unter I an Haasenstein
n Bogler in Halle a/S gelichtet werden

Wohumnzs Gesuch
Eine herrschaftliche Wohnnng von

mindestens 6 bis 7 Zimmern mit Bade
zimmer und möglichst mi Stallnng in
gesunder Lage wird zum 1 November
zu miethen gesucht und Adr n N I
in der Exp d Bl erbeteu

Ein swä weol ist bereit Unterricht in
allen Gymnasialfächern zu ertheil Off snd
M H in der Exped d Bl erbeten

Städtische Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag den 28 d Mts Abends
6 Uhr

Halle den 21 Oktober 1884
Der Fcuerdircltvr 11 A vl

HMä 6rk6r U6i8t6I V6I6iQ
Freitag den 24 Oktober Abends 8 Uhr

im Knhlenbrunneu
Bortrag von Herrn Inspektor Palmi6

über Innungen
Wir ersuchen die Vereins als auch In

nungsmitglieder recht zahlreich zu erscheinen
Der Borstand

Freitag 24 Oktober 30jähr Stiftungs
fest Gr Ball verbunden mit Theater
in der Kaiser Wilhelms Halle Freunde
und Gäste durch Mitglieder eingeladen sind
willkomm en Der Borstand

ZMsus Xetts
Heute Donnerstag Schlachtefest AA

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 h,
auf halbe 13 H welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Or H
xr SS8xrvedi8tunä von 8 12 uml 2 4

Honnwxs von 8 12
I onäon

Heute Douuerstag znm

ladet ergebenst ein

Interims tÄÄt I lteater
Mittwoch den 22 Oktober 26 Ab V rst
Gastspiel des Fräulein mi i

vom Hoftheater in Stuttgart

Freitag den 24 Okt 27 Ab Borff
Novität Dureltliluvdt linden Kerukt

Lustspiel in 4 Akten von F Brentano

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft un
sere gute Mutter Schwieger und Großmutter

verw gebim 70 Lebensjahre TieS Freunden und
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid

Halle den 22 Oktober 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhause nach dem Stadt
gotteSacker statt

Gestern morgen 9 Uhr entschlief nach kurzem
Krankenlager unsere gute Mutter

verw Suhle geb Benold
Diese Trauernachricht Freunden und Be

kannten mit der Bitte um stille Theilnahme
Halle a S den 22 Oktober 1884

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des neuen
Friedhofes aus statt

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann w Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle q h S
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